Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2678 


Antrag 

der Fraktion der CDU/CSU 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung eines Strukturfonds 
für die Land- und Ernährungswirtschaft (Strukturfondsgesetz) 


Der Bundestag hat folgendes Gesetz beschlossen: 

§ 1 

Es wird ein Strukturfonds für die Land- und Er- 
nährungswirtschaft als Anstalt des öffentlichen 
Rechts mit dem Sitz in Bonn errichtet. 

§ 2 

(1) Der Strukturfonds hat die Aufgaben, 

a) die Rationalisierung landwirtschaftlicher 
Betriebe und deren Zusammenschlüsse so- 
wie die Erzeugung landwirtschaftlicher 
Qualitätsprodukte zu fördern; 

b) den Absatz und die Verwertung land- und 
ernährungswirtschaftlicher Erzeugnisse zu 
fördern; 

c) Vermarktungseinrichtungen auf den Gebie- 
ten der Erfassung, der Lagerung, der Be- 
und Verarbeitung sowie des Absatzes zu 
fördern; 

d) den Export land- und ernährungswirtschaft- 

licher Produkte zu fördern; 

e) Messen, Ausstellungen und alle sonstigen 
Aufklärungs- und Werbemaßnahmen für 
land- und ernährungswirtschaftliche Pro- 
dukte sowie die Verbraucheraufklärung 
durchführen zu lassen; 

f) Maßnahmen zur Stabilisierung der Märkte 
unter Beteiligung der Betriebe des Han- 
dels, der Genossenschaften und der Be- 
und Verarbeitung zu fördern. 

Die Förderungsmittel sind den beteiligten 
Unternehmen unabhängig von ihrer Rechts- 


form zu gewähren und vom Nachweis zu 
erbringender Leistungen abhängig zu ma- 
chen. Die Bewilligung kann an die Bedin- 
gung geknüpft werden, daß zwischen Er- 
zeugern und Unternehmen, deren Ge- 
schäftsbetrieb auf den Bezug den Absatz 
oder die Be- und Verarbeitung land- und 
ernährungswirtschaftlicher Erzeugnisse ge- 
richtet ist, Lieferverträge im Sinne des 
§ . . . des Marktstrukturgesetzes vom .... 
abzuschließen sind. 

(2) Näheres regelt die Satzung. Diese legt ins- 
besondere die einzelnen Voraussetzungen für die 
vom Verwaltungsrat zu erlassenden Richtlinien fest. 

(3) Der Strukturfonds kann sich zur Durchfüh- 
rung seiner Aufgaben der Stellen bedienen, die von 
den nach Landesrecht zuständigen Behörden be- 
stimmt worden sind. 

(4) Der Strukturfonds hat weitere Aufgaben zu 
übernehmen, die ihm durch den Bundesminister für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten im Einver- 
nehmen mit dem Bundesminister für Wirtschaft zu- 
gewiesen werden. 

§ 3 

Förderungsmaßnahmen 

(1) Der Strukturfonds führt seine Förderung mit 
Beihilfen, Krediten, Bürgschaften und Kreditverbilli- 
gungsmaßnahmen durch. 

(2) Der Strukturfonds legt die Voraussetzungen 
für die Förderungsmnaßnahmen durch Richtlinien 
fest, die vom Verwaltungsrat zu verabschieden und 
im Bundesanzeiger zu veröffentlichen sind. 
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§ 4 

Organe 

(1) Organe des Strukturfonds sind 

1. Der Vorstand, 

2. der Verwaltungsrat. 

(2) Rechte und Pflichten der Organe bestimmen 
sich nach dem Gesetz und der Satzung des Struktur- 
fonds. 

(3) Die Organe können für die Erledigung ein- 
zelner Aufgaben Ausschüsse bilden und diesen be- 
sondere Aufgaben übertragen. 

§ 5 

Der Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, 
seinen zwei Stellvertretern und zwei weiteren Mit- 
gliedern. Der Vorsitzende, im Verhinderungsfälle 
einer seiner Stellvertreter und ein weiteres Vor- 
standsmitglied, vertreten den Strukturfonds gericht- 
lich und außergerichtlich. Sie haben die Stellung 
eines gesetzlichen Vertreters. 

(2) Der Vorstand wird vom Verwaltungsrat ge- 
wählt und vom Vorsitzenden des Verwaltuungsrates 
bestellt. Die Wahl bedarf der Genehmigung des 
Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. 

(3) Die Bestellung eines Vorstandsmitgliedes 
kann mit Zustimmung des Bundesministers für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten widerrufen 
werden, wenn der Verwaltungsrat dies mit absoluter 
Mehrheit beschließt. 

(4) Der Vorstand führt die Geschäfte des Struk- 
tunfonds in eigener Verantwortung nach Maß- 
gabe der Beschlüsse des Verwaltungsrates. Die 
Satzung regelt die Zuständigkeit des Vorstandes im 
einzelnen. 

(5) Die Mitglieder des Vorstandes dürfen keine 
Nebenbeschäftigung ausüben, an keiner Handels- 
gesellschaft, deren Geschäftsbetrieb auf den Bezug, 
den Absatz, die Be- oder Verarbeitung land- oder 
ernährungswirtschaftlicher Erzeugnisse gerichtet ist, 
als Gesellschafter beteiligt sein, noch im Vorstand 
oder Aufsichtsrat einer solchen Handelsgesellschaft 
tätig sein. 

§ 6 

Der Verwaltungsrat 

(1) Der Verwaltungsrat des Strukturfonds be- 
steht aus 24 Mitgliedern. Sie werden vom Bundes- 
minister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
auf die Dauer von fünf Jahren wie folgt berufen: 

2 Vertreter des Bundesministers für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten, 


1 Vertreter auf Vorschlag des Bundesministers der 
Finanzen, 

1 Vertreter auf Vorschlag des Bundesministers für 
Wirtschaft, 

4 Vertreter auf Vorschlag des Bundesrates, 

6 Vertreter auf Vorschlag des Deutschen Bauern- 
verbandes, 

2 Vertreter auf Vorschlag des Deutschen Raiffeisen- 
verbandes, 

1 Vertreter auf Vorschlag des Deutschen Industrie- 
und Handelstages, 

1 Vertreter auf Vorschlag der Bundesvereinigung 
der Deutschen Ernährungsindustrie, 

1 Vertreter auf Vorschlag der Wirtschaftsvereini- 
gung Groß- und Außenhandel, 

1 Vertreter auf Vorschlag des Zentralverbandes des 
Deutschen Handwerks, 

1 Vertreter auf Vorschlag des Zentralverbandes der 
privaten Molkereiwirtschaft, 

3 Vertreter auf Vorschlag der Verbraucherbeiräte 
des Bundesministers für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten und des Bundesministers für 
Wirtschaft. 

(2) Der Verwaltungsrat wählt aus seiner Mitte 
einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vor- 
sitzenden. 

(3) Der Verwaltungrat erläßt die Satzung des 
Strukturfonds. Sie bedarf der Genehmigung des 
Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. 

(4) Der Verwaltungsrat beschließt nach Maßgabe 
der Satzung über alle grundsätzlichen Fragen, die 
zum Aufgabengebiet des Strukturfonds gehören. Er 
faßt seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden 
den Ausschlag. 

(5) Der Verwaltungsrat stellt Richtlinien für die 
Durchführung von Maßnahmen aufgrund dieses Ge- 
setzes auf. 

(6) Der Verwaltungsrat gibt sich eine Geschäfts- 
ordnung. 

(7) Der Verwaltungsrat beaufsichtigt den Vor- 
stand. 

§ 7 

Stellung der Mitglieder und Organe 

(1) Die Mitglieder des Vorstandes und des Ver- 
waltungsrates müssen die Voraussetzungen für das 
passive Wahlrecht zum Deutschen Bundestag er- 
füllen. 

(2) Die Mitglieder des Verwaltungsrates verwal- 
ten ihr Amt ehrenamtlich. Die Satzung bestimmt die 
Entschädigung für entgangenen Arbeitsverdienst 
oder Zeitverlust. 
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§ 8 

Dienstverhältnisse 

Die Satzung enthält Vorschriften über das Dienst- 
verhältnis der Vorstandsmitglieder und der Direkto- 
ren einschließlich ihrer Versorgungsbezüge. Die 
Dienstverhältnisse der Angestellten werden durch 
privatrechtlichen Dienstvertrag festgesetzt. 

§ 9 

Haushalt 

(1) Die Einnahmen und Ausgaben des Struktur- 
fonds und seiner Gliederungen — Marktfonds — 
sind in einem gemeinsamen Haushalt vom Vorstand 
aufzustellen und vom Verwaltungsrat zu genehmen. 

(2) Der Haushalt des Strukturfonds bedarf der 
Zustimmung des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten, die im Einvernehmen 
mit dem Bundesminister der Finanzen zu erteilen ist. 

§ 10 

Finanzierung 

(1) Die Kosten, die dem Strukturfonds durch die 
Erfüllung seiner Aufgaben entstehen, werden aus 
Haushaltsmitteln des Bundes, aus Überschüssen und 
aus sonstigen Mitteln bestritten. 

(2) Zur Beschaffung der für die Erfüllung der 
Aufgaben des Strukturfonds erforderlichen Mittel 
können Abgaben nach Maßgabe besonderer Bei- 
tragsordnungen erhoben werden. Die Beiträge wer- 
den je Einheit der von den land- und ernährungs- 
wirtschaftlichen Betrieben abgesetzten Erzeugnisse 
erhoben. Dabei darf der Beitrag 1 vom Hundert des 


Verkaufswertes der Erzeugnisse nicht überschreiten. 
Die Beitragsordnungen erläßt der Verwaltungsrat; 
sie bedürfen der Genehmigung des Bundesministers 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

(3) Der Strukturfonds darf zur Deckung seiner 
Verwaltungskosten Gebühren erheben. Der Ver- 
waltungsrat erläßt die Gebührenordnung. Sie bedarf 
der Zustimmung des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten. 

(4) Die Abgaben — Beiträge und Gebühren — 
werden nach den Vorschriften der Reichsabgaben- 
ordnung beigetrieben. 

§ 11 

Haushaltsführung 

(1) Für die Haushalts- und Wirtschaftsführung 
gelten die Bestimmungen der Reichshaushaltsord- 
nung und die dazu ergangenen Durchführungsbe- 
stimmungen. 

(2) Der Strukturfonds unterliegt der Rechnungs- 
prüfung durch den Bundesrechnungshof. 

§ 12 

Berlin-Klausel 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 auch im Land Berlin. 

§ 13 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am ... in Kraft. 


Bonn, den 13. März 1968 


Dr, Müller-Hermann und Fraktion 



